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[S. 1] [Hand Hans Heinrich Rüzensdorfer] 

1679. 

Verzeichnuß, waß in einem jeden monat dises 1679igesten jahrs vor der kirchen 
stillstand fürgefallen. 

 

Januarius. 

Darinn ist gar nüt klagbars entdekt worden. 

 

Februarius. 

1. Fragen, wie es abgeloffen mit dem bechtelen, der hoffstubeten? Recht. 

2. Waß für bericht verhanden wegen des sekelmeisters magd und deß ehegaumers 
knecht, beiden von Watt? Dise sind ins pfarrhauß citiert und ist ihnen ernstlich das 
letste mahl zugsprochen worden. 

 

Martius. 

1. Es sollend alle ehegaumer ernstlich ermahnet sein, ein fleißig auffsehen zu haben 
uff die spiler. 

2. Ist erkendt worden, daß man abwechßlender wyß im Gheid die buler und dänzer 
vertreibe. 

 

Aprilis. 

1. […]  

2. […]  

[…] // [S. 2] 

4. Müllers Cu[…] macht unglegenheit in der kirchen mit großer ärgernuß. 

5. Wegen deß schul- und sigristendienst, worzu die gmeind lust und liebe habe, die 
drey kilchenpfl[eger] ob den Casper undervogt Heinrich Elßinger. 
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Meien. 

1. […] mit vogts knecht […]. 

2. Deß Andresen tochter mit deß Rossbergers sohn. 

3. Othmars Kuri deß sekelm[eisters] sohn zu […] ußgeladen. 

 

Junius. 

Hat nüd gebracht, ußert daß so vill leüt mit gr[oßer] ärgernuß gen Baden lauffen und 
versaumend den gottsdienst. 

 

Julius. 

Uß erkandtnuß der oberkeit ist fürgestelt worden Jogli Matthyß von Adlikon wegen 
seiner verübten lychfertigkeit und ihm ernstlich zugesprochen worden. // [S. 3] 

2. He[…] meitli wegen […]. 

 

Augustus. 

1. Ist der Heüri mit seiner frauw und töchterli fürgstelt und alle ernsthafft reprehendiert 
worden wegen schlechter kinderzucht. 

2. Ist fürbracht wegen deß vogts sohn dem Jogeli, der jung wagner und Bëscheli Felix 
mit ihren hochzyterinen, wo sy es nit fürderind, sollinds für ehegricht citiert werden.  

[S. 4] [Leer] 
 
 
[Transkript: BF/04.12.2014] 
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